
Text l iche Festsetzunfen 

I 
In 2t[in zung der Planzeichnune wird folgendes fest[esetzt: 

1. ~anungsrec ht]. ich e Fest set zuncen (~ 9 /~ bs. 1 B!~a uG und. Ba U~lVO) 

l~l A~t_~~E_~~~!!cb~~ ~~!!~~~(~ 1 ~bs.2-5 Bau~VO) 
I ~ntsprechend ae~ Sinschrleb in lageplan. 

1.2 ~aß der baulichen ~utzung (§~ 16-21 BauNVO) 
Das-f:aTI-der-baülfcnen-Nutzung ist durch die Eintragungen im Lage
plan besti~mt. Wenn es vom Ge1tinde und den Festsetzungen aus mög
lich ist, wird ein Uptergeschoß als anrechenbares Voll geschoß zu
gelassen. 

I 

1 ~ 3 Bauweise (§ 22 BauNVO) 
Entsprechend dem Einschrieb im lageplan. 

I J4 Stellung der baulichen Anl§fen(§ 9 Abs.l Nr.l b BEauG) 
I DIe-I~-LagepTan-aürcn-prerle-1estgelegten Hauptrichtungen der 

Gebäude müsGen eingehalten werden. 

115 N~b~!2~!}l~G~~ (§ 14 BauI'!VO). .. 
fleEenanlagen sind in den nlcht uberbaubaren Grun~stlicksfl~ch e n 
unzulässiß· 

1. 6 St!11El~!~~_~~d_G~E~e~~ (§ ~ Abs.l Nr.le BBauG, § 12 BauNVO ) . 
~terlplntze una ~aragen diirfen nur auf den im lageplan ausgewlesenen 
Fltichen erstellt werden. Ausgenommen von dieser Festsetzung s ind Ga
r agen, die im Baukörper des Hauptgebäudes untergebracht s ind . Vor 
den Garagen ist ein Mindestabstand von 5,5 m bis zur öffentl ichen 
Verkehrsfliche einzuhalten. 

J.7 Höhenlaßen der baulichen Anlagen (§ 9 Abs.i Nr.ld BEauG) 
Dre-~rcgescnoBrüBEoaenn3ne-sölI-hangseits am Hausgrund max . 0 , 5 m 
über der notlirlichen Höhe des Geländes liegen. nie EG-Fußbode nhöhe 
der von der ftraße aus talseitig gelegenen Geb0ude darf, a uf de r 
Hangseite der Gebäude eemessen, nicht h~her als 50 cm über de m Geh
we g-Bordstein liegen. D~e EC-Fußbodenhöhe der Geb~ude wird in jedem 
einzelnen Fall von der Baurechtsbehörde vor Beginn der Aushuba rbei
ten nach dem Ausstecken des Bauvorhabens am Bauplatz fest gel egt . 
Zur Festlegung der ZG-Fu3bodenhöhe muß auch die Straßenhöhe v om Geo
me ter angetragen weiden. Im Baugesuch ist die H~henlage des Ge biju de s 
auf ~eereshöhe bezogen, anzugeben. 

1. 8 ~ei~~~[~~ (§ 9 Abs.l Nr.6 und 11 BBauG) 
Alle zur Versorgung und Entsorgung des Gebiets dienende le itunren 
sind zu verdolen bzw. zu ve,rkabeln. Die mit Lei tungsrechten beleg
ten Schutzstreifen dürfen nur im Einvernehmen mit dem Nutznie ße r in 
beschrlinkter Weise bebaut werden. 

2. Bauo r dnungsrechtliche Festsetzungen (§ 111 IBO) 
2.1 Da chform (§ 111 Abs.l Nr.l LBO) 

2 .,2 

~Ets~~ichend dem Einschrieb im Lageplan. Dachaufbauten sind al lgemein 
nicht·zullissi~. Kniestockhöhe am Hausgrund bis Obe~kante Sparren
schwelle eemessen max. 60 qm. FUr freistehende Garagen sin~ nur 
Flachdticher zul dssig. Dachvorsprun[ allseitig max. 1,00 ffi . 

stüt zmauern 
Etützmauern si nd , soweit vom Gelände erforderlich, zUl ässi g ; s i e 
si nd dem Geb~ude anzupassen und im Baugesuch mit Ma t eri a l a ngabe dar
zustellen. 



2 ',3 Ei!!fE~~ d ~ C~~t;~E ... ... 
BinTrlecl guncen entla ng offentllcher Verkehr sfl achen moglichst a l s 
Scherenzaun oder Drahtz~un an Metallpfosten , mit LaubholzheCken hin
terpflanzt. Gesumthöhe mox. 1,00 m; innerhalb der ~ichtfe lder max. 
8C' C '11 iiber C' berk nYl t e Fghrbahnde cke . nie Eirdri erli cunF ist j m "P an,fYp
s~ ch .. :i t rl 8 r ~ u s t eI l en . 

:u~ere Gestaltung (5 III Abs .l Nr . l LPO) 
TIle-bauTlcnen-AnIagen sollen in der Gestaltung und Farb~ebung eine 
harmonische Einheit bilden . ~odische Effekt e und reflektierende ~a 
terial i en (außer F~nsterfl~chen ) sind 'zu vermeiden . 

3. Nachrichtli ch Ubernom~ene Festse tzungen (§ 9 Ab s .4 BFau G) 
/ 

3.1 Die inner hal b des r ä uml i chen Ge ltungsberei ch s e ingetragenen Flurst lick ~ 
grenzen und Flurstück snum~ern sti ~~en mi t den Festsetzun gen im Lie
Genschaftska t as ter überein . 

3 2 Das Gebi et des Bebauungsplans liegt in dem zur Zeit in Ausflihrung 
becr iffenen Flurbere ini gun gsverfahren Ma r kh r onn. 

4. Ve rfah r ensverrnerke 
4.1 Der Entwurf des Rebauu ngs plans wurde gemäß 5 2 Aba.l BBauG 

aQ fO' '10, rtr vom Gemeinderat aufGestellt. 
4.'2 Der Sntwur f ha t t; emäß § 2 Abs.6 BBauG vom ?j'/,"?Y bis ./. 1'2, 7~ 

öff ent lich ausceleGe n. Die Ausle[ung wurde bekanntgemacht du rch das 
~,1 i t teilungsb1att der Gemei nde Arne gg vom J.>; "?,;;J,7C;-ff ~. V..? 

4.3 

4.4 

Al s Satzun e gemjß § 10 BDauC vom Gemeinderat beschlossen 
am -?<7? ~2, 7V ' 
Geneh!.!l i gt gemäß § 11 'R'RauG durch;( QIf&?~'f~----J ~ -.lJ"I"l~ -
roi t Erl aß vo m :!>-;J' ~9rr Nr. 57· -? / C?2 . .a 

4.5 Der gene hmi gte Bebauungs plan ha t gemäß § 12 FPa uG öffentl ich ausge-
1 egen vom ~I'I J? 7r bi s 
Die Cenehmi ßunB und die Auslegung wurde bekannt gema cht dur ch das ~fit
teilungsblat t de r Gemeinde Arnegg vom .?~. </. 79).,-

4. 6 R{chtsverbindl ich gewo rden am '<rI'l j'.. -1'9J?-

t ... rn e g g , den •••••••••••••••••••• • 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0 • • • 

Büre-ermeiste r 
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All[emeines Wobngebiet 

jffentliche Grünflächen 
Spielplatz 

Umformerstation 

Öffentliche Parkflächen 

Von der Bebauung freizuhaltende Fl J chen 
pfb = Pflanzbindung 

pfg = Pflanz~ebot für Buschgrupp en 

Gehwe g 

Fahrbahn VB = Visierbruch, BV = Dogenvi s ier 

Stellplätze 

Grenze des Geltungsbereichs 

hb grenzung unterschiedlicher Nut z~nL 

Baugrenze 

Firstrichtunf, 

Bä.J. gebiet Za hl der Vollgeschosse 

Gl'undflä chenzahl G es cto ßfHiche nzalll 

off ene Et:i i..;wei se 

Da chform DachneiLung 

L~ Nu r Ei nz elhüuöe r zul üss i 6 

fD ~attel~a~h 



Gefertii::,t: 

U1rn, den 25.10.1974 
Flurbereinigungsamt 
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